
Schriftliche 
Ehrung für 
Blutspender

Rot am See. Wegen der ange-
spannten Corona-Lage konnte die 
Blutspender-Ehrung in Rot am 
See 2020 nicht öffentlich durch-
geführt werden. Deshalb erhiel-
ten die Blutspender die Auszeich-
nung des Deutschen Roten Kreu-
zes, ein Dankschreiben und ein 
Präsent der Gemeinde (BDS-Gut-
scheine als Ersatz für das sonst 
stattfindende gemeinsame Essen) 
per Post zugestellt, heißt es in ei-
ner Pressemitteilung.

Bürgermeister Siegfried Grö-
ner bedankte sich bei den 14 ge-
ehrten Spenderinnen und Spen-
dern für insgesamt 435 Spenden. 
Gröner bat in seinem Anschrei-
ben darum, dieser guten Sache 
auch weiterhin treu zu bleiben 
und auch Freunde und Bekannte 
dazu zu animieren, diesem Bei-
spiel zu folgen.

DRK 14 Spender aus
Rot am See erhalten eine 
Auszeichnung des Roten 
Kreuzes und ein Präsent 
der Gemeinde.

Fahrer flüchtet nach Unfall
Kirchberg. Ein unbekannter Fahr-
zeuglenker hat in der Nacht von 
Mittwoch auf Donnerstag zwi-
schen 20 Uhr und 6 Uhr einen 
schwarz-grauen Kia Sorento be-
schädigt. Laut Polizei stand der 
Kia an der Tankstelle des Auto-
hofs Kirchberg an der A6. An-
schließend entfernte sich der Un-
bekannte vom Unfallort, ohne 
sich um den Schaden in Höhe von 
ungefähr 500 Euro zu kümmern. 
Zeugenhinweise nimmt das Poli-
zeirevier Crailsheim unter der Te-
lefonnummer 0 79 51 / 48 00 ent-
gegen.

Auto überschlägt sich
Creglingen. Ein 23-jähriger 
VW-Fahrer hat sich am Donners-
tag gegen 7.30 Uhr mit seinem 
Auto überschlagen. Er war zwi-
schen Rothenburg und Reutsach-
sen unterwegs, als er kurz vor 
Reutsachsen auf winterglatter 
Fahrbahn ins Schleudern geriet 
und nach links von der Fahrbahn 
abkam. Dort überschlug sich das 
Auto und kam auf der Seite zum 
Liegen. Der eingeklemmte Fahrer 
musste von der Feuerwehr befreit 
werden. Der 23-Jährige wurde 
leicht verletzt, am Auto entstand 
Totalschaden.

Niederstetten
Creglingen

Rothen- 
burg

Angefangen hat alles mit 
einem Artikel im Ho-
henloher Tagblatt, in 
dem es um die fehlen-

den Spenden für das Tierheim in 
der Corona-Zeit ging. „Meine 
Mama hat uns den Artikel vorge-
lesen“, erinnert sich Mara Klenk. 
Zusammen mit ihrer besten 
Freundin Lara-Sophie Wild hatte 
sie die Idee, Bilder zu malen und 
zu basteln für einen Verkauf zu-
gunsten des Crailsheimer Tier-
heims.

Nachdem die Mädchen damit 
begonnen hatten, ihre ganze Frei-
zeit damit zu verbringen, zu ma-
len und zu basteln, kamen auch 
die Mütter der beiden ins Ge-
spräch über die geplante Aktion 
– und sie waren sich einig: Eine 
Idee für einen geeigneten Ort für 
den Verkauf muss her.

Die Idee kam dann beim Ein-
kaufen. Im Foyer des Edeka-Mark-
tes machten die vier einen Platz 
für einen Verkaufsstand aus, und 
die beiden Mädchen machten gut 
vorbereitet einen Gesprächster-
min mit Marktleiter Gerd Ruff. 
„Es war toll, er hat sofort mitge-
macht“, freuen sich Lara-Sophie 
und Mara auch jetzt noch über 
den aufgeschlossenen Erwachse-
nen. „Und dann ging es richtig 
los“, sagt Tanja Wild und zählt zu-
sammen mit den Mädchen auf, 
was von da an alles produziert 
wurde: Tüten- und Drachenster-
ne, Backmischungen und Hunde-
kekse, Schokocrossies, Gemüse-
brühe, Weihnachtszucker und 

Kleinigkeiten aus Beton stapelten 
sich irgendwann im Keller der Fa-
milie Wild.

Dazu kamen selbstgenähte 
Handpuppen und Engel-Schlüs-
selanhänger, handgezogene Ker-
zen und gefilzte Figuren und Din-
ge, die Freunde und Bekannte 
zum Sortiment beisteuerten. „Das 
hat sich schnell rumgesprochen 
und die Aktion hat so viele be-
geistert“, erzählt Tanja Wild.

Am Verkaufstag standen die 
beiden Mädchen schließlich um 
sieben Uhr morgens im Markt, 
um ihren Stand aufzubauen – und 
von acht Uhr morgens bis nach-
mittags um fünf wurde fleißig 
verkauft. „Wir haben nur eine 
Pause gemacht, um Pommes zu 
essen und aufs Klo zu gehen“, er-
zählen die Mädchen unisono.

Die Mütter standen derweil die 
ganzen acht Stunden vor dem 
Markt und passten auf, versorg-
ten die beiden Schülerinnen mit 
Getränken und leerten immer 
wieder die Kasse, damit die bei-
den nicht auf so viel Bargeld auf-den nicht auf so viel Bargeld auf-den nicht auf so viel Bargeld auf
passen mussten. „Als wir kom-
plett vom Stand weg waren, lief 
es ganz toll“, lobt Mutter Nicole 
Klenk das Verkaufstalent der 

Mädchen, die jeden Kunden im 
Markt mit einem freundlichen 
„Hallo“ begrüßten.

Noch heute wundert sich 
Klenk: „Die Motivation der bei-
den hat nie nachgelassen.“ Ge-
dankt wurde ihnen das mit einem 
sehr erfolgreichen Verkaufstag, 
an dem sich die Menschen in 
Wallhausen nicht lumpen ließen 
und nicht nur fleißig einkauften, 

sondern auch aufrundeten und 
spendeten.

Am Küchentisch der Wilds 
kam am Abend die große Über-
raschung. „Wir haben 753,83 Euro 
eingenommen“, weiß Mara Klenk 
die Summe ganz genau. Dabei war 
das teuerste Teil am Stand für nur 
sechs Euro zu haben. „Wenn man 
das hochrechnet, ist das enorm“, 
staunt Tanja Wild immer noch 

über die große Summe, mit der 
weder Mütter noch Töchter ge-
rechnet hätten.

Am wenigsten damit gerechnet 
hatten aber die Helfer des Tier-
heims in Crailsheim. Deren Schät-
zung bei der Übergabe war nur 
ein Drittel der Summe, die tat-
sächlich von den beiden stolzen 
Spenderinnen übergeben werden 
konnte.

Tolle Belohnung
Dafür hatten die beiden sich ex-
tra bei der VR-Bank einen riesi-
gen Scheck geholt, um die Über-
gabe auch feierlich zu begehen. 
„Die waren total baff“, freut sich 
Mara auch jetzt noch über die 
Überraschung, und Lara-Sophie 
erzählt: „Eine der Helferinnen im 
Tierheim hatte sogar Tränen in 
den Augen.“

Als Belohnung für ihre Mühe 
dürfen die Mädchen jetzt jeder-
zeit die Tiere im Tierheim besu-
chen, wenn es die Corona-Be-
stimmungen zulassen.

In der Schule wollten die Mit-
schüler übrigens nicht glauben, 
dass zwei Mädchen es alleine ge-
schafft haben, so eine große Spen-
densumme zu erarbeiten. Doch 
zum Glück gibt es das Hohenlo-
her Tagblatt. Die kleine Meldung 
von der Spendenübergabe wurde 
von der Lehrerin als Beweis ganz 
groß an die Klassenzimmertafel 
projiziert. Über die staunenden 
Gesichter der Mitschüler sind die 
beiden immer noch höchst amü-
siert.

Zwei Herzen für Tiere
Engagement Zwei achtjährige Mädchen aus Wallhausen haben dafür gesorgt, dass es im Tierheim in Crailsheim eine 
frühzeitige Bescherung gegeben hat: Lara-Sophie Wild und Mara Klenk. Von Julia Vogelmann

Zwei Freundinnen mit ganz viel Tierliebe: Mara Klenk (links) und La-
ra-Sophie Wild aus Wallhausen. Foto: Julia Vogelmann

Ach, was würden wir dafür geben, 
wenn in der Pressler’schen Küche 
(hier ein Foto von 2019) wie auch in 
den Küchen all der anderen Musdor-
fer Wirtschaften die Kartoffeln 
schon im Oktober wieder im Akkord 
unter die Schälmesser kämen! Noch 
ist die Vorfreude gedämpft, aber 
schließen wir kurz die Augen und 
konzentrieren wir uns fest, dann 
können wir einen Hauch von Schnit-
zel und Ebieresalood auf der Zunge 
spüren. Oder? sebu / Foto: Arslan

Ein Hauch von 
Ebieresalood

Wunschbilder
2021

Eine Helferin 
hatte sogar

Tränen in den Augen.
Lara-Sophie Wild
Achtjährige Spendensammlerin

KAMPF DEM KOLLER

Die Corona-Krise zieht sich zäh – und 
das Ende ist nicht absehbar. Deshalb 
geben HT-Mitarbeiter in dieser Rubrik 
Tipps zum Zeitvertreib – vom guten 
Buch über die spannende Serie bis hin 
zum Kniff für Gartenfreunde. 

Christbaumloben ist ein Brauch aus 
Oberschwaben, und der geht so: An 
den Tagen zwischen den Jahren und 
solange der Christbaum steht, können 
Sie beim Nachbarn klingeln, dessen 
Baum besichtigen und ordentlich lo-
ben – den geraden Wuchs, den form-
schönen Schmuck, die Doppelspitze 
oder was Ihnen sonst noch auffällt. 

Sie bekommen zum Dank ein Getränk 
der Wahl, vorzugsweise ein Schnäpsle, 
und ziehen weiter. Es haben sich aber 
auch hierzulande mittlerweile Freun-
desgruppen gebildet, die mit Klampfe 
von Baum zu Baum ziehen und beim 
Loben Lieder singen. Das alles geht 
auch digital und führt zu solchen 
weihnachtlichen Bildern. Das Singen 
hat sich übrigens als schwierig erwie-
sen, denn die leichte Verzögerung der 
Übertragung und die unterschiedlich 
eingestellten Lautsprecher verhindern 
den Wohlklang erheblich. Nach genü-
gend offensivem Loben ist das aber 
ziemlich egal. uts

Christbaumloben digital
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Die Geehrten aus der 
Gemeinde Rot am See
Für 125 Spenden wurde Ulrich Breit-
schwerd aus Heroldhausen mit dem 
goldenen Eichenkranz und eingravier-
ter Spendenzahl ausgezeichnet.

Für 50 Spenden bekamen Dietmar 
Bullinger und Gerlinde Burkert aus 
Herbertshausen und Irene Ströbel aus 
Buch die Ehrennadel in Gold mit gol-
denem Eichenkranz und eingravierter 
Spendenzahl verliehen.

Für 25 Spenden gab es für Karin 
Könninger aus Oberwinden, Tobias 
Meinikheim, Christoph Schmidt und 
Judith Ziegler aus Rot am See eben-
falls die Ehrennadel in Gold mit golde-
nem Lorbeerkranz und eingravierter 
Spendenzahl.

Für 10 Spenden erhielten Beate Gie-
se, Ina Götzelmann, Melinda Herczeg-
ne Csörgö, Heike Hoyer, Lukas Offen-
häuser und Ann-Kathrin Schneider 
(alle aus Rot am See) die Ehrennadel 
in Gold.

14 Spender wurden in Rot am 
See geehrt. Foto: Archiv

Unfall
Vorfahrt 
missachtet
Blaufelden. Ein 27-jähriger Golf-
Fahrer hat am Donnerstag gegen 
14.15 Uhr die Vorfahrt eines 
23-jährigen Audi-Fahrers miss-
achtet und ist mit ihm zusammen-
gestoßen. Der 27-Jährige wollte 
von der Ostlandstraße nach links 
in die Schulstraße einbiegen, der 
23-Jährige war auf der Schulstra-
ße in Richtung Schule unterwegs. 
Beide Fahrer wurden beim Unfall 
leicht verletzt. Den entstandenen 
Sachschaden an beiden Autos 
schätzt die Polizei auf rund 
10 000 Euro.
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